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Was Sie in diesem essential finden können

• Überblick über die Rechtsgrundlagen des öffentlichen Baurechts
• Die Genehmigungsfähigkeit von Bauvorhaben nach dem Bauplanungsrecht
• Die Genehmigungsverfahren nach den Landesbauordnungen
• Einige wichtige Begriffe aus dem Bauordnungsrecht



VII

Vorwort

Der Begriff „Baurecht“ umfasst eine Vielzahl unterschiedlicher Rechtsgebiete. 
Gemeinhin wird er für das zivile Baurecht benutzt, welches durch die vertrag-
lichen Beziehungen zwischen Bauherrn, Architekten, Bauausführenden und 
sonstigen an der unmittelbaren Bauausführung Beteiligten gekennzeichnet ist. Sie 
sind vor allem kodifiziert im Bauvertragsrecht des BGB (§§ 650 ff.), der Honorar-
ordnung für Architekten und Ingenieure (HOAI) und in der als Allgemeine 
Geschäftsbedingungen zu klassifizierenden Vergabe- und Vertragsordnung, Teil B 
(VOB/B).

Der eigentlichen Bauausführung voraus geht im weitesten Sinne das 
öffentliche Baurecht. Dieses befasst sich mit der Frage der Genehmigungs-
notwendigkeit und -fähigkeit eines Bauwerks, mit den von ihm zu erfüllenden 
technischen Standards in Bezug auf die zu verwendenden Materialien, der Frage 
der Ausführung in Bezug auf Standsicherheit und Feuerbeständigkeit und den 
sonstigen Anforderungen wie bspw. der Energieeffizienz oder des Abstands 
zwischen Bauwerken. Es kann grob eingeteilt werden in das Raumordnungsrecht, 
das Landesplanungsrecht, das Bauplanungsrecht, das Bauordnungsrecht und das 
sonstige öffentliche Baurecht, bspw. die Musterrichtlinien der Gefahrenabwehr 
im Brandschutz.

Das Bauplanungsrecht befasst sich mit der Bodenordnung. Es regelt, wo und 
wie überhaupt gebaut werden darf. Sein Ziel ist es, bodenrechtliche Spannungen 
zu vermeiden und dadurch zu einer geordneten städtebaulichen Entwicklung bei-
zutragen. Es ist Bundesrecht und vor allem im Baugesetzbauch (BauGB) und der 
Baunutzungsverordnung (BauNVO) geregelt. Es verleiht den Gemeinden eine 
grundgesetzlich gesicherte Planungshoheit. Diese können – in Abstimmung mit 
den Nachbargemeinden – ihr Kommunalgebiet beplanen. Dies geschieht durch 
die Aufstellung von Flächennutzungsplänen und verbindlichen Bebauungsplänen. 


